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Berichtsbitte der Abgeordneten Strunge: Restmittel im Kulturhaushalt 
 
A Problem  
Die Abgeordnete Strunge hat für die Fraktion der LINKEN um einen schriftlichen Bericht über die 
derzeitigen Restmitteln im Kulturhaushalt gebeten. 

 
B Lösung  
In Vorlagen zum Produktgruppencontrolling werden Einschätzungen zu Restmitteln regelmäßig 
dargestellt. Der Deputation für Kultur wurde zuletzt mit dem Juni-Controlling (Vorlage Nr. 80) be-
richtet. Hier werden jeweils pro Produktgruppe, -bereich und in Summe für den gesamten Produkt-
plan die Restmittel ausgewiesen. Sie ergeben sich durch eine Gegenüberstellung: Verglichen wird 
das voraussichtliche Haushalts-Soll mit dem voraussichtlichen Haushalts-Ist. Eine positive Diffe-
renz weist einen Haushaltsrest aus.  

Anhand des August-Controllings stellt sich die Situation im Überblick wie folgt dar: 

Investive Reste:  

Aktuell werden Reste im investiven Bereich in Höhe von 158 TEUR prognostiziert. Sie entstanden 
bereits im Jahr 2016 aus verschobenen Brandschutzmaßnahmen und sind in das Jahr 2017 über-
tragen worden. Nicht übertragen wurde die entsprechende Liquidität. Der erneuten Übertragung 
dieser Reste in das Jahr 2018 hat die Deputation für Kultur bereits mit der Maßnahme Brandschutz 
am Theater Bremen (Vorlage Nr. 84) zugestimmt. 

Ferner werden beim Focke-Museum investive Mittel nicht benötigt und eine alternative Finanzie-
rung von Planungsmitteln vorgeschlagen. Eine Restebildung wird vermieden. 

Konsumtive Reste: 

Aktuell werden im konsumtiven Bereich der senatorischen Behörde konsumtive Reste i.H.v. 
88 TEUR ausgewiesen. Sie dienen der Gegenfinanzierung von Personalkosten der zugeordneten 
Dienststellen. Darüber hinaus werden aktuell keine konsumtiven Reste ausgewiesen. 

C Finanzielle Auswirkungen, Gender-Prüfung 

Diese Vorlage hat keine finanziellen und genderrelevanten Auswirkungen. 

 
D Beschlussvorschlag  
Die Deputation für Kultur nimmt den Bericht zur Kenntnis. 

 

Anlage: 
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